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288 ìà- U
denn f» viel Gras, als dieser, treibt selbst der Tauben-
mist nicht hervor, und das zwar von dem besten Grase,

nemlich von, Klee; ferner so anhaltend in seiner Wirkung,
die dieser das andere Jahr erst recht in größcrm Mast,
als das erstere Jahr, da er ausgesäet ist, zeiget, ist wohl
kein Dung. Auch vertreibt dieses Düngungsmitlel alles

Moos auf den Wiesen, und verdrängt viele schlechte un«

nütze Gewächse. (Auf Kleeäcker, so wie auf andere,

bringt dieser Dünger kein Unkraut, wie der Stallmist
thut, ist also vorzüglich das erste Jahr gut, bis der Klee

die Oberhand gewonnen hat.

Indessen könnte es nicht angehen das gleiche Stück

Land oft hinter einander nur mit Gyvs düngen zu wollen,
es fodert zur Abwechslung wieder Vichdung, desto mehr

da der Gyps mehr ein Austösungsmittel der nahrhaften

Theile im Erdreich zu seyn scheint, als eine eigentliche

Düngung; man muß also den erschöpften Boden doch

wieder mit dergleichen Theilen, die aus aufgelösten und

verfaulten Wanzen und Thicrtheilen herkommen, berei--

chern. Der Gyps kann übrigens, wo er zu haben ist, mit
dieser Einschränkung sehr vortheilhaft angewandt werden.

G »

Mittel gegen die Erdflöhe.
Gegen dieses Ungeziefer find dieses die zwei bewährteste»»

und practikabclsten Mittel : man säe den Köylsaamen :c. auf
einen Ort der der Sonne nicht zu sehr, und der Morgensonne

garnicht ausgesetzt ist; overman wähle neues und noch nie-

mals gebrauchtes oder doch ausgeruhetes Land zu seine»»

Wanzenbeeten, zumal wenn es von andcrm Küchenlande

etwas abgelegen ist ; denn da ist noch kein Saamen von die«

sein Ungeziefer darinn. Vernunft und Erfahrung sind dafür,

beMdcrs ist das letzte Mittel so sicher als «ins seyn kaun«


	Mittel gegen die Erdflöhe

